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Hinter dem Slogan 'Last Orders – 50th Anniversary Tour' steht 
keine geringe Band, als die legendäre britische Hard-Rock-
Kapelle UFO. Etliche Millionen der 22 Studioalben von den 
'Außerirdischen' flogen über die Ladentheke, darunter Songs 
wie „Doctor, Doctor“, „Rock Bottom“ oder „Only You Can Rock 
Me“, um nur einige zu nennen, verankerten sich unlöschbar in 
die Rockgeschichte und dürfte so ziemlich jedem Rockmusikfan 
bekannt sein.



Das sie nun am 2. August in Neuruppin eines ihrer letzten 
Konzerte überhaupt bestreiten sollen, lässt bei uns, HOLGER 
und mir, keine zwei Meinungen aufkommen und ehe wir uns 
versehen, befinden wir uns im gut gefüllten Saal des 
Kulturhauses der FONTANE-Stadt. 

Doch bevor die 1969 gegründete Band ihr Konzert eröffneten, 
enterte gegen 20:00 Uhr die junge Kroatin VANJA SKY die 
Bühne, die uns vor ihrem Soundcheck noch für ein Interview 
zur Verfügung stand. Mit dem Tieftonspezialisten ARTJOM 
FELDSTER, dem Hau-Drauf-Experten HANS JAKOB SCHÜLER
und dem 'Zweitgitarristen' ROBERT WENDT wusste VANJA 
spitzen-mäßige Begleitmusiker an ihrer Seite. Darauf 
aufbauend bekamen die Fans eine völlig losgelöste Frontfrau 
geboten, die sich zu meiner Überraschung mehr als 
Rhythmusgitarristin, dafür aber erwartungsgemäß als 
ausdrucksstarke Sängerin in Szene setzte.    

Somit avancierte der mir bis dato ebenfalls noch unbekannte 
WENDT nicht als 'Zweit-', sondern eher als erstklassiger 
Sologitarrist. 



Er und Drummer HANS SCHÜLER mussten in ihrer Jugend viel
vom Woodstock-Feeling aufgesogen haben, denn sowohl von 
ihrem optischen Outfit, Schlaghose und Retro-Shirt, als auch 
aus rein musikalischer Sicht, bewegten sie sich viel im Stil der 
glorreichen 60/70-ziger Rockepoche. 

Kein Wunder, dass der Vierer neben einigen Stücken von SKYs 
Erstveröffentlichung 'Bad Penny', mit LED ZEPPELINs „Whole 
Lotta Love“ [1969], THE TROGGS „Wild Thing“ [1966] oder 
TEN YEARS AFTERs „I'd Love To Change The World“ [1971] 
zu überzeugen wusste. Meine persönlichen Highlights waren ihr 
„Rock'n'Roll Train“, der sich aber nicht mit dem AC/DC-Track 
vergleichen ließ und die Showeinlage, in der VANJA die vor ihr 
stehenden Gäste ihre Klampfe bot, damit diese sich an der 
Selbigen ausprobieren durften, wenn auch nur mit einem Stick 
die Saiten traktierend. 

Nach gut 45 Minuten musste die Band die 'Landebahn' für UFO 
räumen, doch der Veranstalter hatte die Rechnung ohne die 
Fans gemacht, die lautstark noch eine Zugabe einforderten. 
Letztlich wurde der deutsch-kroatischen Combo einige 
Extraminuten gewährt und die wurden genutzt, in dem sie noch
mal so richtig aufs Gaspedal traten.  



Als dann ein fünfzehnminütige Umbauphase einsetzte, 
durchschoss mich der Gedanke, was ich eigentlich noch über 
UFO schreiben sollte? Eine Band die ihr 50-jähriges feierte und 
über die es in der Vergangenheit gefühlt Tausende von 
Konzertberichten veröffentlicht wurden.

In erster Linie war es für mich spannend, mit welcher Fitness 
sich Frontmann PHIL MOGG dem Publikum präsentieren 
würde. Schnell wurden meine geringen Restzweifel beiseite 
gefegt, denn der am 15. April 1948 in London geborene Sänger
überzeugte nicht nur mit nimmermüden Einsatz und von ihm 
gewohnten Textvorträgen, sondern unterhielt die Anwesenden 
auch mit witzigen Pausendialogen. So scherzte er, als er an 
einer erfrischenden 'Pilsette' labte und dabei von „Limonade“ 
sprach. Die Fans quittierten diese Intermezzi mit viel Applaus. 

Während des gesamtem Konzert blitzten aus MOGGs 
verschmitzten Augen pure Rockweisheiten und man konnte 
förmlich seinen enormen Erfahrungsschatz spüren. Hier trat ein
Mann in Erscheinung, der die Rock'n'Roll-Ära von der 60-zigern 
bis zum heutigen Tag komplett durchlebt hat. So soll er zum 
Beispiel, wie ich aus zahlreichen Biografien entnommen habe, 
einer der letzten Musiker gewesen sein, der den einstigen 
AC/DC-Frontmann BON SCOTT noch lebend begegnete. Ich 
bin mir sicher, seine Biografie kann nur im 'Brockhausformat' 
erscheinen.



VINNIE MOORE bewies an diesem Abend, dass er immer noch
zu den ganz großen Gitarristen zählt. Spätestens bei „Rock 
Bottom“, als VINNIE zu einer mehrminütigen Soloattacke 
blies, seine Finger zum Teil mit Schallgeschwindigkeit übers 
Griffbrett flogen, musste das jedem Zuschauer klar geworden 
sein. 



NEIL CARTER als Pianist und Rhythmusklampfer sowie Bassist 
ROB DE LUCA wirbelten völlig ungezügelt über die Bühne und 
von hinten trat Gründungsmitglied ANDY PARKER seinen 
Vorderleuten unentwegt in den Allerwertesten. 

Wie bereits schon erwähnt, verkneife ich mir ein sinnloses 
Auseinandernehmen ihrer Songs, Songs die jeder Rock'n'Roller 
kennt und über die bereits unzählige Male berichtet wurde.



So kann ich zum Schluss festhalten: Die Neuruppiner 
Kulturhaus-Veranstalter hatten wieder Mal den richtigen 
Riecher. Die Rechnung VANJA SKY als Support vor UFO zu 
verpflichten ging voll auf. Die junge Musikerin nutzte die 
Gelegenheit und investierte viel in Eigenwerbung. Ihr 
Sologitarrist konnte ebenfalls schwer punkten und wenn die 
Band in dieser Zusammensetzung auch künftig bestand hat, 
dann dürften wir noch einiges von SKY & Co. zu erwarten 
haben. Das trifft so bei UFO leider nicht zu, denn wenn man die
Medien der letzten Monate verfolgte, so soll es sich bei 'Last 
Orders – 50th Anniversary Tour' tatsächlich um die letzten 
Auftritte der britischen 'Raumpatrouille' handeln. Nun gut, nach
diesem Live-Erlebnis ein Gedanke, mit dem ich mich nicht so 
richtig anfreunden kann.   

Wir bedanken uns bei ANDREAS VOCKRODT für die 
problemlose Akkreditierung und die Bereitstellung seiner 
Räumlichkeiten, die meinem Kollegen HOLGER die Möglichkeit 
bot, um VANJA ein paar Fragen zu stellen. Natürlich 
demnächst auch hier nachzulesen.



UFO – Line up:
Phil Mogg (vocals)
Vinnie Moore (solo guitar)
Neil Carter (keys & rhythm guitar)
Rob de Luca (bass)
Andy Parker (drums)

Vanja Sky – Line up:
Vanja Sky (vocals, guitar)
Robert Wendt (electric- & slide guitar)
Artjom Feldster (bass, vocals)
Hans Jakob Schüler (drums)








